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Zweck: Einschränkungen der Sinnesleistungen bei alten Menschen sollen 
durch gezielte Gestaltung so weit wie möglich kompensiert werden. 

Verantwortung: Projektleiter 

Bezug: VA Vorplanung 

  

Projekt-Nr. /-Name:  

 

1. Grundlagen 
 
zutreffend  berücksichtigt 

 Funktionen des Lichts: 
 Visuell (Stärke, Qualität) 
 Emotional (Atmosphäre, Wohl- oder Missempfinden) 
 Biologisch (Abläufe im Körper) 

 
 
 
 

 Tageslicht vor Kunstlicht  

 Tageslicht strukturiert den Tag und die biologische Uhr  

 Ältere Menschen benötigen eine 2- bis 5-fach höhere 
Leuchtstärke für die gleiche Sehleistung 

 

 Bereiche unterscheiden: 
- Empfangs- und Eingangsbereiche 
- Flurbereiche 
- Aufenthaltsbereiche (je nach Zweck und Tätigkeit) 
- Individualräume (Bewohnerräume) 

 

 

 

2. Tageslicht in Innenräumen 
 

zutreffend  berücksichtigt 

 Besondere Tageslichtquellen markieren Orientierungspunkte und 
motivieren zum Laufen 

 

 Fenster mit guter Sicht nach Außen geben Anregungen -
Dazugehören (Brüstungshöhe siehe CL Barrierefreie Planung) 

 

 Tageslichtlenkung durch Reflexion an Übergangsflächen (z.B. 
Laibungen) erhöht Lichtmenge. Hierbei Farbtönung beachten 

 

 Große Unterschiede in der Beleuchtungsstärke vermeiden  

 Ausgleich zwischen wärmender Wirkung, Überhitzung und 
Blendung finden 

 

 Terrassen, Balkonen für natürliches UV-Licht medizinisch wichtig   

 Nachts maximal Orientierungslicht, kein Licht von der Decke   

 Fehlende Lichtschalter verunsichern oftmals verwirrte Menschen  

 Bewegungsmelder können erschrecken  

 Mehrere nebeneinander liegende Schalter bei 
Multifunktionsleuchten sind oft schwer bedienbar 

 

 Dauerbeleuchtung, z.B. in Fluren wird oft als 
Energieverschwendung betrachtet 
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3. Künstliche Beleuchtung 
 

zutreffend  berücksichtigt 

 Faktoren biologisch wirksamen Lichts: 
- Beleuchtungsstärke 

(bereits zwischen 500 und 1500 Lux wirksam) 
- Flächigkeit (von oben und vorne ins Auge) 
- Lichtrichtung 
- Farbtemperatur (dem Tageslicht ähneln) 
- Dynamik 

 

 Höhere Lichtstärken tagsüber als in Normen gefordert für positive 
Wirkung notwendig (nachts niedriger als gefordert).  
Empfohlen: 

 Wohn- Aufenthaltsräume, Bad, Treppen: 500 Lux 
Toiletten, Flure: 300 Lux 

Wichtig jedoch: 
 blendfrei 
 falsch gerichtetes Licht vermeiden 
 extreme Hell-Dunkel-Wechsel vermeiden 

 
 
 

 
 

 
 
 
 

 Mehr Licht und geeignete Beleuchtung positiv: 
-> Erhöhung der sozialen Aktivitäten bewirkt -> 
-> größere Müdigkeit bewirkt -> 
-> erholsameren Schlaf bewirkt ->  
-> positive mentale und emotionale Verfassung 

 

 Lichtfarbe / Farbtemperatur / Lichtwirkung 
 Warmweiß / bis 3.300 Kelvin / gemütlich, behaglich 
 Neutralweiß / 3.300-5.300 Kelvin / sachlich 
 Tageslichtweiß / über 5.300 Kelvin (ab 1.000 Lux) / aktivierend 
 Farbwiedergabe-Index  Ra beachten (über 80) 

 

 Unterschiedliches Beleuchtungsniveau zwischen Räumen  
von 1:3 bis max. 1:10 

 

 Extremer Schatten kann beeinträchtigen und ängstigen  

 Direkte und indirekte Beleuchtung optimal für gezielte 
Ausleuchtung der Räume (Höhe). Reflexionsgrad! 

 

 Tageslicht simulierende Lichtsysteme mit dynamischer Beleuch-
tung lt. KDA noch ohne abschließende konkrete Empfehlungen  
(Nutzen / Gefahren). Dynamisch in: 

- Beleuchtungsstärke 
- Farbtemperatur 

 

   

 Investitions- und Unterhaltskosten   

 Infrarotleuchten gegen Auskühlen   

 Wirkung der Lichtfarbe der Lampen auf Farbumgebung der 
Decken, Wände und Einrichtung: Holz-, Rot- und Brauntöne 
absorbieren Blauanteile und reduzieren die biologische Wirkung  
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Abgeschlossen: 
Datum und Unterschrift: 

 

 

4. Sonstige Informationen 
 

zutreffend  berücksichtigt 

 DIN 32975 Kontraste Siehe H:\00 - Stammprojekt\1 -  WINWORD\2.0 - Vorplanung - 

Infos\Altenpflege-Infos\2012-01-03 DIN 32975 Kontraste.docx 
 

 CL Farbe in der Altenpflege  

 CL Barrierefreie Wohnungen  

 CL Innengestaltung Demenzbereiche  

 CL Gebäude Altenpflege optimieren  
 
 
Quellen: Licht + Farbe, KDA; Mensch – Farbe – Raum, Verlagsanstalt Alexander Koch 


